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Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
im Laufe der 7. und 8. Klasse wird die Entwicklung deiner gestalterischen Fähigkeiten immer wichtiger. 
Das Herstellen und regelmäßige Überarbeiten deiner Kunstbilder stehen hierbei in einem direkten 
Zusammenhang. 

Deine Wahrnehmung soll sensibilisiert und deine Kreativität gefördert werden. 

Durch kleine Übungen lernst du wirklichkeitsnahe Abbildungen herzustellen und damit räumliche und 
perspektivische Darstellungsmöglichkeiten anzuwenden. Übungen zu Licht und Schatten helfen dir 
bei der naturalistischen Darstellung . 

Auch wenn deine Zeichnungen zu Beginn noch nicht wirklichkeitsnah aussehen, lass dich nicht ent-
mutigen – Übung macht den Meister! 

Viel Spaß dabei wünschen dir 
die Kunstlehrerinnen und Kunstlehrer am TGG. 



1

Naturalistisches Arbeiten
 
Verwandle die Erdbeere Schritt für Schritt in eine Kirsche.



2

Perspektive | Parallelprojektion
 
Zeichne mit dem Bleistift, Lineal und Geodreieck weitere, ineinander verschachtelte Würfel. 



3

Illustration
 
Stelle ein Sprichwort oder eine Redensart im Stil von Keith Haring dar. 



4

Schraffur

Fertige eine möglichst genaue Kopie des Bildes an. Benutze keine Umrisslinien, sondern ausschließ-
lich Schraffuren.



5

Freiarbeit

Teste deine Fertigkeiten, indem du ein eigenes Motiv gestaltest und bereits bekannte Techniken an-
wendest. 



6

Darstellungstechniken 

Behalte die Formen der Objekte bei, ändere aber die Art der Darstellung. 



7

Perspektive

Setze das Dominospiel fort.
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Perspektive
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Perspektive

Wende dein erlerntes Wissen von der linken Seite an. Beginne mit einer Horizontlinie und zwei Flucht-
linien. Skizziere nun das erste Rechteck und gehe dann Schritt für Schritt, wie auf der linken Seite, vor.
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Schraffur

Versuche die unterschiedlichen Schraffurtechniken in eigenen, gegenständlichen Zeichnungen auszu-
probieren. Nutze hierfür die gesamte rechte Seite. 
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Illustration

Illustriere das folgende Gedicht. 

DER PANTHER

IM JARDIN DES PLANTES, PARIS

Sein Blick ist vom Vorübergehn der Stäbe
so müd geworden, daß er nichts mehr hält.
Ihm ist, als ob es tausend Stäbe gäbe
und hinter tausend Stäben keine Welt.

Der weiche Gang geschmeidig starker Schritte,
der sich im allerkleinsten Kreise dreht,
ist wie ein Tanz von Kraft um eine Mitte,
in der betäubt ein großer Wille steht.

Nur manchmal schiebt der Vorhang der Pupille
sich lautlos auf –. Dann geht ein Bild hinein,
geht durch der Glieder angespannte Stille –
und hört im Herzen auf zu sein.

Rilke 1902-1903
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Stofflichkeit und Plastizität

Fertige eine vergrößerte Kopie des Lastwagens an. Tipp: Nutze ein Raster. 
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Freiarbeit

Zeichne frei nach deiner Fantasie oder greife eine alte Idee wieder auf. 



15

Typografie

Zeichne deinen eigenen Schriftzug. Das Wort kann auch frei erfunden sein. 



16

Typografie und Zeichnung

Orientiere dich am Beispiel und entwickle eine eigene Metamorphose vom Wort zum Bild. 



17

Künstlerstile

Wende den Stil Keith Harings (siehe Seite 3) auf die Zeichnungen links an. 



18

Raum

Lies zunächst den Text und fertige dann selber eine Walddarstellung an. Lass sie möglichst „tief“ wir-
ken.
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Anwendung

Überlege dir nun weitere Objekte, die in der Tiefe eines Bildes immer blasser werden. Stelle Sie dar 
und fülle das gesamte Format.  
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Zentralperspektive

Zeichne, wie im Beispiel, zwei bis vier Klötzchen innerhalb des dargestellten Raumsystems. Einer der 
Klötze soll schweben. Abschließend füllst du ihre Flächen in unterschiedlichen Grautönen (oben hell, 
an den Seiten etwas dunkler). Überlege dir hierzu von wo das Licht auf die Szene scheint.   
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Dreifluchtpunktperspektive

nächste Seite
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Freiarbeit
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Stofflichkeit und Plastizität

Zeichne deine eigene Jacke am Haken. Achte besonders auf den Faltenwurf und moduliere mit Licht 
und Schatten. Nutze die gesamte rechte Seite. 
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Gegenständliches Zeichnen 

Setze Teile der dargestellten Objekte zu neuen Gegenständen zusammen. 
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Freiarbeit



29

Naturalismus

Lasse die Blüte in einer Bildfolge verwelken. 



30

Stofflichkeit und Plastizität

Nutze Schraffurtechniken, um den Faltenwurf des Tuches darzustellen. Vergößere die Vorlage etwas. 



31

Plastizität 

Allein durch Form und Verlauf von Linien kann Plastizität erzeugt werden. 

Zeichne ein Bild mit Relieflinien. 



32

Bewegung

Linien erzeugen Bewegung. Probiere diese Technik aus, indem du alle Linien auf einen Punkt zulaufen 
lässt.



33

Einfache raumschaffende  Mittel

Wir sehen räumlich. Um auch räumlich darzustellen braucht es ein paar Regeln.  
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Freiarbeit



35

Gegenständliches Zeichnen  

Nimm dir einen Alltagsgegenstand und erfinde, wie der Erfinder des Wasserkesselraumschiffs, ein neu-
es Objekt in einem ganz neuen Zusammenhang. 
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Skizzen | Skizzen | Skizzen

Ab hier ist Platz für eigene Ideen. 
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